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A n t r a g  N r . : 0 1 1 9 / 2 0 2 0 / AN   

Abbildung des Antrages: 

 

Heidelberg, 02.11.2020 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Radanbindung Boxberg und Emmertsgrund  
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Im Rahmen des Klimaschutzplans, der Stärkung des Radverkehrs und zur besseren Anbindung 
der Bergstadtteile Boxberg und Emmertsgrund wird die Verwaltung beauftragt, kurzfristige und 
langfristige Möglichkeiten einer guten Radanbindung dieser beiden südlichen Bergstadtteile 
aufzuzeigen und die Finanzmittel dafür darzustellen.  

Hier soll insbesondere die Verbindung vom Boxberg zum Kühlen Grund in Rohrbach betrachtet 
werden.  

Begründung 
Immer mehr Bewohner*innen vom Boxberg und Emmertsgrund entscheiden sich - auch durch die 
immer besseren Möglichkeiten des e-Biking - für die gesündere und nachhaltigere Fortbewegung 
per Rad zur Arbeitsstelle, zu Freizeitaktivitäten oder zum Einkaufen. Selbst wenn es sich bei den 
beiden Stadtteilen um BERGstadtteile handelt, ist es wichtig, einfach zu befahrende und sichere 
Wege nutzen zu können. Viele der heute schon genutzten Wege sind unbeleuchtet und/oder der 
Straßenzustand ist so schlecht, dass es für Radfahrer*innen gefährlich ist, diese zu befahren. So 
ist die Straße “Im Kühlen Grund” zwar einigermaßen beleuchtet, der Zustand macht aber gerade 
für Ältere, Kinder oder Menschen mit Anhängern vor allem bei der Abfahrt erhebliche Probleme. 
Die anderen Möglichkeiten sind entweder nur als Fußgängerwege ausgegeben, nicht beleuchtet 
und/oder mit Kopfsteinpflaster ausgestattet. Dies muss im Sinne des Ausbaus des Radverkehrs, 
der Sicherheit und des Klimaschutzes geändert werden. 
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